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5. Probleme der Einbeziehung und Bewertung von Informationen 
aus Veröffentlichungen der BRD beziehungsweise von Berlin 
(West) zu Umständen und Zusammenhängen der Straftat_______

Die Informationsbeschaffung aus Veröffentlichungen der west
lichen Massenmedien über Umstände und Zusammenhänge der 
Straftaten von fahnenflüchtigen Mördern besitzt zu den ande
ren in der Arbeit aufgezeigten Methoden der Erkenntnisge- 
'winnung aus dem Operationsgebiet aus objektiven Gründen 
eine untergeordnete Bedeutung. Sie ist aber insbesondere 
bei solchen Verfahren als Quelle der Erkenntnis zu beachten, 
wo sich keine anderen Möglichkeiten der Gewinnung von In
formationen über die Tatdarstellung des flüchtigen Täters 
aus der BRD oder Berlin (West) durch das MfS erschließen 
lassen. Vorrangig geht es dabei tim solche Veröffentlichun- 
gen, die Äußerungen der Beschuldig-ten zu ihren tatrelevanten 
Handlungen sowie der zugrundeliegenden Motivation beinhalten.

Die Beschaffung und Auswertung entsprechender Veröffent
lichungen der westlichen Massenmedien ist im MfS dienst
lich geregelt. Sie können daher problemlos für die Erkennt- 
nisgewinnung und Ableitung von Maßnahmen durch die Linie IX 
genutzt werden. Abgesehen davon, daß diese Veröffentlichun
gen zumeist mit zügelloser Hetze gegen die DDR und ihr System 
der GrenzSicherung verbunden sind, ist ihr Wahrheitsgehalt 
in bezug auf den objektiven Tathergang sowie die Ziele und 
Motive der Täter als ungewiß zu charakterisieren. Dies 
liegt zum einen darin begründet, daß die sogenannte Presse
freiheit im Kapitalismus keine Grenzen der manipulierten 
Darstellung in den Massenmedien kennt. So können in den Be
richterstattungen neben möglicherweise bereits verfälschten 
Darstellungen der Beschuldigten, Zeugen oder anderen Prozeß
beteiligten Interpretationen und Vermutungen der Autoren 
einfließen und als gesicherte Erkenntnis ausgegeben werden. 
Daraus■ergibt sich, daß derartige Veröffentlichungen viele 
Unsicherheitsfaktoren in sich bergen und sie deshalb mit


